
HEERESBÄCKEREI
Schaffung eines Zwischenarchivs der Landeshauptstadt Dresden,
Gelände der ehemaligen Heeresbäckerei, Königsbrücker Str. 135 

Die ehemalige Heeresbäckerei war Bestandteil der historischen Garnisonsstadt Dresden und diese wurde 

Ende des 19. Jahrhunderts errichtet. Das Gebäude steht unter Denkmalschutz und wurde 1890 als Korn-

speicher errichtet und bis 1998 als Getreidelager genutzt. Das Gebäude hatte einen eigenen Eisenbahnan-

schluss, der teilweise noch erhalten war.

Die technologischen Einbauten und Förderanlagen im Inneren des ehemaligen Getreidespeichers waren 

noch komplett erhalten. Das Getreide wurde im damaligen Erdgeschoss über vier Steigschächte in die 

oberste von fünf Lagerebenen gefördert. Die Lagerebene bestanden aus trichterförmigen Stahlblechen. 

Durch Kurbeln konnten die Schotten geöffnet werden.

vollständiger Dachrückbau (ca. 3.500m³) mittels Kran in „Tafelsegmenten“ 

Umfangreiche statische Sicherungen mit Holzgurtungen für das verbleibende Gesims

statischer Rückbau Treppenhäuser und Getreidefördersysteme

Rückbau Trichterebenen (ca. 470t) mittels Kran und Plasmaschneiden

Tieferlegung Sohle mittels Kleinbaggern und Kompaktladern

Maurerarbeiten
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Unsere Leistungen am Objekt:


